FEG Zürich-Helvetiaplatz, 28. September 2008
Gott heilt jeden, der richtig glaubt!
Reihe: Einseitigkeiten (4/4)
Schriftlesung: Markus-Evangelium 2, 1-12
Einleitende Gedanken
Nenne einige Menschen aus der Bibel, die von Gott geheilt wurden.
………………………………………………………………………………………………………………
Kennst Du jemanden, der von Gott gesund gemacht wurde?
………………………………………………………………………………………………………………
„Ganz aussergewöhnliche Dinge liess Gott durch Paulus geschehen. Die Leute nahmen sogar Tücher, mit denen Paulus sich den Schweiss abgewischt, oder Schürzen, die er bei seiner handwerklichen Arbeit getragen hatte, und legten sie auf die Kranken mit dem Ergebnis, dass die Krankheiten verschwanden und dass bei den Besessenen die bösen Geister ausfuhren.“ Apostelgeschichte 19, 11-12.
Bibelstellen zum Nachschlagen: 2. Könige 5, 1-27; 2. Könige 20, 1-5; Apostelgeschichte 3, 7.16; Apostelgeschichte 5, 12-16; Apostelgeschichte 19, 11-12
I.Warum werden Christen krank?
Warum werden Christen krank?
………………………………………………………………………………………………………………
Gibt es zwischen Christen und Nichtchristen Unterschiede bezüglich Erkrankung oder Behinderung?
………………………………………………………………………………………………………………
Was geschieht mit unserem Körper, wenn wir uns bekehren, d.h. unser Leben Jesus anvertrauen?
………………………………………………………………………………………………………………
„Wenn aber nun Christus in euch ist, dann habt ihr aufgrund der Gerechtigkeit, die Gott euch geschenkt hat, den Geist empfangen und mit ihm das Leben, auch wenn euer Körper als Folge der Sünde dem Tod verfallen ist.“ Römer 8, 10.
Wo liegt der Ursprung von Krankheit und Behinderung?
………………………………………………………………………………………………………………
Hat es etwas mit unserem Glauben zu tun, ob wir krank oder gesund sind?
………………………………………………………………………………………………………………
Wie dachten die Jünger von Jesus über kranke und behinderte Menschen?
………………………………………………………………………………………………………………
Wie denkt Jesus über kranke und behinderte Menschen?………………………………………………
Was sollen kranke, behinderte und gesunde Menschen immer tun?
………………………………………………………………………………………………………………
Welche Hoffnung haben wir bezüglich unseres Körpers für die Zukunft?
………………………………………………………………………………………………………………
„Und sogar wir, denen Gott doch bereits seinen Geist gegeben hat, den ersten Teil des künftigen Erbes, sogar wir seufzen innerlich noch, weil die volle Verwirklichung dessen noch aussteht, wozu wir als Gottes Söhne und Töchter bestimmt sind: Wir warten darauf, dass auch unser Körper erlöst wird.“ Römer 8, 23.
Bibelstellen zum Nachschlagen: 1. Mose 3, 1-5; 2. Mose 8, 18-19; Psalm 73, 26; Matthäus 5, 45; Johannes 9, 2; Römer 8, 10.20-25; 2. Korinther 4, 16-18
II.Wie werden Christen gesund?
Wie werden die meisten Christen in der Schweiz von Krankheiten und Gebrechen geheilt?
………………………………………………………………………………………………………………
Würdest Du heute noch leben, wenn wir medizinisch nicht so gut versorgt würden?
………………………………………………………………………………………………………………
War Paulus medizinischen Hilfsmitteln gegenüber ablehnend?
………………………………………………………………………………………………………………
Welche Gefahr liegt in der guten medizinischen Versorgung für unsere Beziehung zu Gott?
………………………………………………………………………………………………………………
Bibelstellen zum Nachschlagen: 1. Korinther 15, 44-47; 1. Timotheus 5, 23
III.Gottes heilende Kraft ist ungebrochen!
Welche beiden Wege zeigt uns das NT, wie Menschen durch Gottes Wirken gesund werden können?
………………………………………………………………………………………………………………
Wie kann man erkennen, ob jemand wirklich in der Kraft Gottes handelt?
………………………………………………………………………………………………………………
Für wen möchtest Du in den nächsten Wochen speziell beten? ………………………………………
Für welche Krankheit oder körperliche Beeinträchtigung möchtest Du für Dich beten lassen?
………………………………………………………………………………………………………………
„Das inständige Gebet eines Menschen, der so lebt, wie Gott es verlangt, kann viel bewirken.“ Jakobus 5, 16.
Bibelstellen zum Nachschlagen: Jesaja 55, 8; Matthäus 7, 21-23; Matthäus 8, 5-10; Matthäus 9, 22; Matthäus 15, 28; Matthäus 17, 19-20; Matthäus 24, 24; Römer 8, 31-39; Römer 11, 33; 1. Korinther 12, 3.9.; 1. Korinther 13, 12; 2. Thessalonicher 2, 9-12; Jakobus 5, 16-18
Schlussgedanke
„Ihr sollt einander eure Verfehlungen bekennen und füreinander beten, damit ihr geheilt werdet. Das inständige Gebet eines Menschen, der so lebt, wie Gott es verlangt, kann viel bewirken.“ Jakobus 5, 16.
„Herr, sprich nur ein Wort, und mein Diener wird gesund.“ Matthäus 8, 8.
Kurze Infos:
Dienstag, 30. Sept. 08, GebetTreff, 19.30 Uhr, im Elim, Habsburgstr. 18, Zürich.
Samstag, 15. Nov. 08, Seminar für Leute, die Mitglieder unserer Gemeinde werden wollen.
Wir sind dankbar, wenn Sie sich an den Kosten der Gemeindearbeit beteiligen (Mehrausgaben per Ende August CHF 10'687.00).
Sie können von dieser Predigt eine CD oder gleich die ganze Predigtreihe bestellen. Die Liste liegt auf dem Infotisch.
Sie sind jeden Sonntag zu unseren
Gottesdiensten willkommen!
feg-zuerich@gmx.ch
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